
Zum vorlıegenden eft

Die alteste und wichtigste Ausbildungsstätte des theologischen achwuch-
SCS der Brüdergemeine, das Theologische dSemmar , das auf inzendorf
zurückgeht und zuletzt errnnu untergebracht WäarT, konnte ach
Kriegsende 1945 N1CcC wleder eröffnet werden, daß zumındest 1ın Euro-

ıne gewlsse Unsicherheit und eın Tasten nach Wegen eingetre-
ten ist Dıe Herausgeber en darum angeregt, da ß sich die wichtigsten
theologischen Ausbildungsstätten der weltweiten Brüderunität kurzen
Selbstdarstellungen vorstellen Mıt diesem eit geschieht eın Anfang miıt
dreı ganz unterschiedlichen Einrichtungen: das nach errnnu alteste
und eute sicherlich edeutsamste Semıinar 1n ethlehem, USA; die in zw1-
schen wleder eingestellte Missionsschule ın elst , Niederlande, und das
noch ganz jJun ge Theologische Semıinar 1ın eya, Tanzanıla. Der Reiz sol-
her Darstellungen leg siıcherlich ın den darın beschriebenen eu Aus-
ıldungsmethoden, und au iınem Vergleich der Einrichtungen miteinan-
der dürften sich gyewisse Irends und ohl auch Einseitigkeiten ablesen
lassen

uch der Aufsatz uüber die Erweckungsbewegung 1äaßt sich ın mancher
Hinsicht als eın Beıtrag /ABR Erziehungsgeschichte der Brüdergemeine Ver-
stehen, geht hier och VO  — em das Pädagoglum ın Niesky, aber
uch das Theologische Semiminar, damals Gnadenf{feld Der Artiıikel ist
daruüber hinaus der erste Versuch, die Vorgäange der Erweckung VO'  - 1841
wissenschaftlich kriıtisch 1m Unterschied teren erDaulıiıchen Skızzen
würdigen. Ihm liegen Archivstudien zugrunde, da ß der Aufsatz auch
eıne gute Einführung ın die diesbezüglichen @Quellen 1m Uniıtätsarchiv
errnnu bildet

Professor Freeman unternimmt ın seinem Beitrag uüber das Erbe der
Bruüderkirche den Versuch, die Relevanz und Gegenwartsbedeutung VO)  }
Zinzendorfs TIheologıie erheben Die VO ıhm formulierte Zusammen{fas-
SUuNg iıst ıne Zuspitzung seiliner Ihesen für den eutschen Leser , die ZUu
Dıskussion geradezu herausfordern. Der eutische Leser Wwird der TLat
andere Schwerpunkte setzen. Zinzendorfs Christozentrismus scheint mır
unterbewertet , die der Erfahrung uberbetont werden. 1ler mu
das espräc fortgeführt werden.

Herr Dr eın und Frau Dr Doerfel nehmen die ın eit dieser Zeit-
schrift angegebene ematı. noch ınmal quf und vertiefen und erweitern
S1e N1ıCcC unerhe  ıch el Beiträge ınd für den englischsprachigen
Leserkreis VO besonderem Interesse. Der Vortrag VO)  ‘ Dr eın wurde
urspruüngliıch In französischer Sprache gehalten und für diese Zeitschrift
übersetzt., ıne Edition VO  —_ Kreolen-Briefen im errnhuter Uniıtätsarchiv
ist ın Vorbereitung

Eın besonderer ank gilt Herrn Professor aus Schaller und der Oome-
niusforschungsstelle ın Bochum für die Einführung ın ihre für die
Geschichte der en Brüderunität sehr wichtige Arbeıt An einem enge-
T"’e  . Kontakt Bochum 1eg un viel .


